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Buch


Enno Münster war immer wieder aufs Neue entzückt über die originellen Sätze seiner Tochter Mia und ihrer kleinen Freunde. Also begann er, deren Wahr- und Weisheiten zu sammeln – zunächst nur fürs eigene Album, bald aber ganz öffentlich auf der Website »kinderspruch.de« und der dazugehörigen Facebook-Seite. Die Resonanz war gewaltig: Aus allen Ecken der Republik tragen ihm seither ganz normale Menschen die gesammelten Sprüche ihrer Kleinen zu. Wie sein erstes Buch »Oma hat Reservehaut am Arm« zeigt auch dieses Buch, wie viel Witz, Fantasie und ungewollte Poesie in den Sätzen unserer Kinder steckt. Sie eröffnen uns einen neuen, oftmals viel genaueren (und lustigeren) Blick auf die Welt.


Autor


Enno Münster ist Papa, Kaufmann und Jurist und betreibt nebenbei die enorm erfolgreiche Webseite »kinderspruch.de«. Mittlerweile hat diese über 65.000 Fans auf Facebook, Tendenz steil steigend.
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 Vorwort

Als meine Tochter Mia (damals 5) zur Spruchmaschine wurde, kam ich mit dem Notieren ihrer Sätze kaum hinterher. 2014 erstellte ich eine Facebook-Seite und eine Webseite (www.kinderspruch.de) rund um Kindersprüche. Andere Eltern ermutigten mich dazu, da auch ihre Kleinen viele lustige Dinge gesagt hatten, sie hatten sie aber vergessen, weil sie sie nicht gleich aufgeschrieben haben. Mit einer digitalen Online-Sammlung wollte ich Abhilfe schaffen, ich hätte aber nicht erwartet, auf so viel Resonanz zu stoßen. 

Viele Eltern, Großeltern, Onkel, Tanten, Geschwister und viele andere Menschen, die Kinder lieben, beteiligten sich an der Sammlung von Kindermundsprüchen und sendeten mir viele Sprüche zu. Mittlerweile sind es mehr als 4000, und die Facebook-Seite hat über 65 000 Fans. 

Nach meinem ersten Buch »Oma hat Reservehaut am Arm« ist dies nun das zweite Buch mit neuen Kindermund-Sätzen. Denn die Kleinen überraschen mich immer wieder mit neuen, schrägen, lustigen oder nachdenklichen Bonmots. 

Viel Spaß beim Lesen und beste Grüße

Enno Münster 


 
 
 
 Schwangerschaft & Geburt

Mama und Papa heiraten bald, Luca (10) möchte unbedingt ein Geschwisterchen. Gespräch im Auto:

Luca: »Hey, ihr heiratet ja bald! Könnt ihr euch dann aussuchen, ob ihr noch ein Kind wollt … oder kommt das dann?« 

Mama: »Das passiert, wenn man es will.« 

Luca: »Alles klar, ICH WILL das! Sagst du mir, wenn du was spürst? Dann fütter ich das Kind!«

Eine Erzieherin fragt ihre Kollegin, was man denn frisch gebackenen Eltern Schönes schenken könnte. 

Leo (5) antwortet ungefragt: »Plätzchen!?«

Mama: »Ich hab heute Nacht geträumt, dass ich noch ein Baby hatte!«

Philipp (7): »Und dann bist du wieder ganz schnell aufgewacht, weil du einen Albtraum hattest?!«

Rico (4), nachdem er erfährt, dass sich das ungeborene Baby vom Mutterkuchen ernährt: »Und wer hat den gebacken?«

Lara (4) als ihr neugeborener Cousin Ben zu Besuch ist: »Als ich ein kleiner Ben war, hab ich auch nur geschlafen und gegessen.«

Dominic (3) bestaunt ein Neugeborenes und sagt dann nachdenklich: »Oma, der Jakob ist, glaube ich, auch ein Mensch.«

Pete (6), interessiert, zur bevorstehenden Geburt seines Brüderchens: »Und was passiert mit der Nabelschnur nach der Geburt? Kann man die dann noch mal benutzen?«

Lisa (5) betrachtet die kleinen Kinder auf der Neugeborenenstation und fragt: »Sind die auch geimpft und gechipt?« 

(Sie hat vor Kurzem eine Katze aus dem Tierheim bekommen.)

Isabell (6): »Es ist gut, dass die Babys im Bauch der Mutter sind. Da ist es warm und kuschelig, und sie können da nicht geklaut werden, oder?«

Mutter über Lasses Mama: »Sie ist schwanger und hat einen großen Bauch. Lasse kriegt bald ein Brüderchen.«

Emilia (3): »Ich auch! Du hast auch einen großen Bauch! Und Papa auch!«

Tante: »Na, freust du dich schon auf deine Schwester?« 

Ida (3): »Ja!«

Tante: »Auf was freust du dich denn am meisten?«

Ida: »Dass Mami mich wieder tragen kann!«

Julian (3) weint gerade, weil seine Schwester Marie (5) zuerst in Mamas Bauch war und er nicht zuerst in den Bauch reindurfte.

Emilia (4) zur schwangeren Mama: »Darf ich mir aussuchen, ob es ein Junge oder ein Mädchen wird?« 

Mama: »Nein, das geht nicht.« 

Emilia: »Okay, dann aber wenigstens die Farbe.«

Gabriele (6): »Weißt du, um wie viel Uhr du geboren bist?« Fiona (6): »Nein, aber das muss abends gewesen sein, weil meine Mama ist voll der Morgenmuffel.«

Ida (3), fünf Stunden nach der Geburt ihrer Schwester:

»Mami, hier gibt es einen tollen Springbrunnen. Kannst du bitte bald noch ein Baby bekommen, damit wir wieder da spielen können?«

Mama (schwanger): »Soll das Baby ein Junge oder ein Mädchen werden?«

Erika (5): »Nee, lieber eine Katze.«

Felias (3): »Mama, was ist das?« (Er zeigt auf die Schwangerschaftsstreifen). 

Mama: »Das ist kaputtgegangen, als ihr in meinem Bauch wart.« 

Darauf Anna (9): »Das ist nicht kaputt, sondern nur ein bisschen ausgeleiert.«

Klara (5) und Mama sind bei einer Freundin, die gerade Mutter geworden ist. Klara lauscht, wie sich die beiden über die Geburt unterhalten, und sagt dann: »Oh Mama, das musst du nicht rauskacken, weißt du, wir bestellen uns lieber ein fertiges Baby!«

Marla (4) zu ihrer Tante: »Wir müssen uns mal wieder unbedingt treffen …« 

Tante: »Okay, das machen wir, wo denn?« 

Marla: »Na im Stadtwald.« 

Tante: »Okay, Schatz, machen wir.«

Marla: »Aber der Kleine muss mit!« 

Tante: »Ja, aber der kommt doch erst im Oktober.« 

Marla: »Na, im Bauch natürlich, da kommt der mit.«

Ida (4) guckt auf Mamas Bauch: »Mama, wann bekommst du ein Baby?« 

Mama entsetzt: »Ida, Mama bekommt kein Baby mehr!« 

Ida: »Ach so, Mama, dann bekommst du ein Essens-Baby.«

Bei Omas Geburtstag flüstert Klara (5) Mama ins Ohr: »Mamaaa, Opas Bauch ist so dick, ist Opa schwanger?«

Sina (4): »Kinder werden aus Babys gemacht.«

Im TV wird gerade ein Heiratsantrag vorbereitet. Der werdende Bräutigam erklärt dem Moderator: »Wir haben uns vor zwei Jahren kennengelernt, ein Jahr später kam unsere Tochter auf die Welt …«

Jasmin (8) ganz entsetzt: »Hä!? Mama, bei dir hat es nur neun Monate gedauert!«

Mama fragt Enrico (6): »Wünschst du dir ein Brüderchen oder ein Schwesterchen?«

Enrico: »Das ist mir eigentlich egal – Hauptsache, das Baby ist gesund.«

Mama: »Möchtest du eine Babykatze haben, wenn wir im neuen Haus wohnen?«

Alessio (2): »Nein, Buda.« (Bruder)

Nora (4): »Mama, weißt du, warum Kinder keine Kinder kriegen können?«

Mama: »Nein.«

Nora: »Na wegen der dreckigen Hände, sonst haben die Babys immer Sand in den Augen …«

Die Wehen bei der Mama gehen los. Felix (4) rennt ganz aufgeregt durch die Wohnung und ruft: »Mama, wir müssen ganz dringend den Zahnarzt anrufen. Der holt das Baby.«


    ...
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